
 
Auszug aus der Niederschrift 
über die 05. Sitzung der Bürgerschaft am 24.05.2018  
 
 
Zu TOP : 7.3  
Stand der Sanierung Sporthalle Grundschule Andershof  
Einreicher: Andrea Kühl, LINKE offene Liste 
Vorlage: kAF 0058/2018  
Anfrage: 

1. Wann sollen die Sanierungsarbeiten der Sporthalle  
der Andershofer Grundschule beginnen und wann ist mit der Nutzung der neuen 
Halle zu rechnen 
 

2. Welche Ausweichmöglichkeiten gibt es in der Bauphase dann für 
Sportvereine/Schulsport/Angebote? 
 

3. Wird die Außen-Sportanlage der Grundschule mit saniert? 
 

Herr Tuttlies antwortet wie folgt: 
 
zu 1.:  
Die Umsetzung einer Maßnahme ist immer auch von der Finanzierung abhängig. Über die 
Odyssee der Einordnung dieser Maßnahme in die verschiedenen Fördertöpfe des Landes 
hat Herr Tuttlies bereits in der Bürgerschaftssitzung am 21.09.2017 berichtet. Erst mit 
Vorliegen des Fördermittelbescheides ist die Maßnahme auch tatsächlich baulich umsetzbar. 
Dann dauert die Fertigstellung ca. 12 bis 18 Monate inklusive Abriss der alten Halle. 
  
zu 2.:  
In Absprache mit der Schulleitung wird eine Lösung vor Ort favorisiert. Hierzu wird ein großer 
Klassenraum im Nordflügel, der bisher durch die Volkshochschule genutzt wurde, als 
Sportraum für die Grundschüler hergerichtet und genutzt werden. Die Sportvereine müssen 
in den Bestand der bisherigen Sportanlage eingefügt werden.  
 
zu 3.:  
Dies ist nicht vorgesehen. Die Fördermittelzusage bezog sich ausschließlich auf den Neubau 
der Sporthalle. Schon heute ist ersichtlich, dass eine 1-Feld-Sporthalle mit den damals in 
Aussicht gestellten 1,5 Mio. € nicht realisierbar ist und die Stadt erhebliche Eigenmittel 
bereitstellen muss. 
 
Frau Kühl äußert, dass viele Eltern der Grundschule in Andershof enttäuscht sind. In einer 
Gesprächsrunde mit dem Oberbürgermeister wurde es so dargestellt, dass nach dem Ende 
des Schuljahres eine neue Sporthalle stehen wird. Es wurden hierzu allerdings keine 
Maßnahmen ergriffen. Die Räumlichkeiten, die derzeit für den Sportunterricht genutzt 
werden, entsprechen nicht den Vorstellungen. Des Weiteren werden diese Räume von dem 
Hort der Grundschule genutzt.  
 
Herr Tuttlies erklärt, dass es Schulräume sind, die durch den Hort mitgenutzt werden. 
Außerdem haben nicht alle Schulkinder zum gleichen Zeitpunkt Sportunterricht. Eine andere 
Variante wäre, zu einer anderen Sporthalle im Stadtgebiet zu fahren, dies wäre für die kurze 
Bauphase aber viel zu aufwendig.  
 
 
 



Die beantragte Aussprache wird zurückgezogen. 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Hoffmann  Stralsund, 01.06.2018
 
 
 
 
  


